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Telegraph. 
Zustand-. 

Deutschland 
Berlin, l). Mai. Tie Armeevor- 

lage wurde heute im Reichstage mit 210 
gegen 162 Stimmen verworfen. Das 
kaiserliche Reseript, welches die Aus- 
lösung des Reichstages versiigt, wurde 
sofort bekannt gemacht und der Reichstag 
ist jetzt aufgelöst. Tie sozialdemokrati- 
schen Reichsboten legten über das Ergeb- 
niß der Abstimmung die wildeste Aus- 
regung an den Tag. Jhr Hurrahrufen 
wollte schier kein Ende nehmen. Große 
Verwirrung herrschte unter den Reich-J- 
boten und auch im Publikum hat die 
Aufregung den Siedepnnkt erreicht. 
T as kaiserliche Neseript wurde im Reichs- 
-anzeiger veröffentlicht. Die Neurvahx 
len, welche verfassungsmäßig binnen tin 

Tagen nach der Auflösung stattfinden 
müssen, sind aus den lö. Juni angesetzt. 
T te lfrösfnung des neuer-wählten Reich-J- 
tages mus; binnen 90 Tagen nach der 
Auflösung erfolgen- 

H a m b n r g, 7. Mai- Mehrere 
Tausende von Arbeitern hielten heute 
hier einen llinzug ab im Interesse der 
Einführung des Achtstundentages· lfs 
befanden sich in dem Zuge unter Andern 
III« sielleuloie liommio und die Vertre- 
ter von 78 Gewerkschasten Heute Abend 
hielt der Sozialisteusiiher Bebel in einer 
Arbeiterversaininlung eine kliede über die 
Fragen des bevorstehenden Wahlseld- 
zugeg. 

Bei l in, » Mai. Tie :Itor:ddent 
iclie Allgemeine sieitung ist der Ansicht, 
daii die bevorstehenden Wahlen den An- 
griis ans z eutschland’g Ansehen, welcher 
durch die Abstimmung im Reich-singe ge- 
gen die Armeevorlage erfolgte, wieder 
gut machen weiden. Tag Volk würde 
sicherlich zur lsiuiicht gelangen, dass die 
Vollendung der Maßregeln zur Verthei- 
diguug des Landes Zum Weiter-bestehen 
desselben nothwendig sei. 

Nach der National Zeitung ist der 
eben ausgelöste Reichstag einer, der» 
schlechteste-n gewesen, die das Reich seit 
seiner Gründung gehabt hat, und wenn 

die Wähler den Ansichten eines Bebel, 
Richter und Lieber Gehör ichenkteu, so 
iviirde der Untergang Deutschlands her- 
beigeführt, der Friede bedroht und die 
Errungenschaften der Jahre tue-n und 
lHO vernichtet werden- 

B e rl in, li. Mai, Nach der heuti- 
gen Parade aus dein Teinpelhoser Felde 
versammelte der Kaiser die höchsten 
Ossiziere der Garde-Regitnenter um sich 
und richtete an dieselben solgende An- 
sprache; »Ich bin bezüglich der Vater- 
landsliebe des verflossenen Reichstag-i 
gründlich enttöuscht worden. Jch hoffe, 
daß der nächste Reichstag die Militär- 
vorlage annehmen werde; sollte derselbe 
sie jedoch abermals zurückweisen, so bin 
ich entschlossen, die Vorlage trotz der un- 

patriotischen Bekämpfung zur Durchfüh- 
rung zu bringen. Jch weiß, daß ich 
mit den Reichosürsten und dem Volke in 
Uebereinstimniung bin.« 

Die Rede des Kaisers hat eine nirge- 
heure Aufregung in der Bevölkerung 
hervorgerufen. Jn der Norddeutschen 
Allgemeinen Zeitun ist dieselbe niit be- 
sonders setter Schrift gedruckt. Perso- 
nen, welche den Kaiser haben reden hö- 
ren, sagen, daß er init außergewöhnli- 
chem Nachdruck gesprochen und sast nach 
jedem Wort eine Weile innegehalten ha- 
be. unt darzuthun, daß er bei seiner Er- 
klärung zu beharren sest entschlossen sei. 
Vielsach waltet die Ansicht vor, daß der 
Kaiser keinen Augenblick zögern würde, 
einen Kampf mit dein neuen Reichstage 
auszunehmen, wenn derselbe sich der; 
Vorlage feindlich erweisen sollte. s 

i 

B e r l i n, lo. Mai. Die Rede des! 
Kaiser-S an die Gardeofsiziere gelegent- 
lich der Parade auf dem Tetnpelhofer 
Felde bildet immer noch den Gegenstand 
lebhaftester Erörterungen Wie man 

hört, hat der Kaiser den Kanzler Caprivi 
mit keiner Silbe wissen lassen, daß er 

beabsichtige, die Rede zu halten, und der 
Kanzler ist in Folge dessen aller Verant- 
wortlichkeit für die kaiserlichen Auslast 
fungen til-erhaben Die freisinnigen 
Zeitungen erklären, daß der veröffent- 
lichte Wortlaut der Rede unmöglich ge- 
nau fein könne, und sie ersuchen den 

Kanzler-, einen genauen Wortlaut zu ver- 

öffentlichem Die Freisinni en erklären 
ferner, daß die Bestimmung er Regie- 
rung, die Referviften niach Pfingsten ein- 

zuberufen und dieselben längeren militä- 
rischen Uebungen zu unterwerfen, in der 
Absicht erfolgt fei, eine beträchtliche An- 
zahl zweifelhafter Wähler von der Wahl- 
urne fern zu halten« Die Reserve be- 
trägt nämlich o ne Ofsi iere 354,000 
Mann. Diese ngabe wird halt-amtlich 
in Alteede gestellt- 

Umkreist-Ungarn 
W i e n«, A. Mai. Jn Olmiitz in 

Möhren hat ein Schuljunge den Pfarrer 
Pan-ein« der ihm wegen seiner Liebelei 
mit einein Schulmädchen Vorstellungen 
gemacht hatte, durch einen Pistolenschuß 
verwundet und sieh dann durch einen 
Schuß in den Kopf das Leben genom- 
men. Der Priester ist schwer aber nicht 
lebensgesährlich verwundet. 

W i en, 8. Mai. Auf die nionate- 
lange Dürre-, welche in ganz Oeflerreich 
geherrscht hat, sind heute heftige Regen- 
giisse in Oesterreich und Ungarn gefolgt. 
In Ungarn war bereits vor einigen Ta- 
gen hinreichender Regen gefallen, utn 
die heutige Weizenernte zu retten und 
durch den heutigen Reden wird die Hoff- 
nung auf eine diesjährige Weizenernte 
außer allen Zweifel gestellt. 

Das Mitglied des österreichischen 
Ilieichsraths RotwadowskL Besitzer aug- 

gedehnter Ländereien in Russisch-Polen, 
ans denen er zeitweise seinen Aufenthalt 
nimmt, iit sammt seiner Familie von den 
russischen Behörden aus Polen ausge- 
wiesen worden. 

L o n d o n, 7. Mai. Die alljährlich 
stattsindene Kundgebung Londoner Ar- 
beiter silr die Einführung des Achtstun- 
dentages fand heute voin schönsten Wet- 
ter begünstigt im usw«-Pakt statt. 
Mehrere Reden wurden gehalten, welche 
vori der versammelteu Volksnienge 
mit großer Begeisterung ausgenommen 
wurden. Tag Ganze verlief in bester 
Ordnung und die Polizei hatte keine 
Gelegenheit, gegen etwaige Nuhestörer 
einzuschreiten 

Tublin, 7. Mai. Die Polizei 
bewachte während der ganzen Nacht (von 

Samstag aus Sonntag,) die ,-rour 
Komm-« woselbst gestern Abend kurz 
nach zehn Uhr eine Dynainitbonibe 
erplodirt war. Jn dein viereckigen 
Hose, dein Schuuplatze des Buben- 
strei S, sind eine Lunte und mehrere Brugstücke einer Zinnbüchse, ähnlich der- 
jenigen, welche icn vorigen December 
nach der Erplosion in der Erchange Court 
lagen, gesunden worden. Die Pflaster- 
steine deH Hase-s waren ans ihrer Lage 
gedrängt und die Mauer des Gerichtng 
bäudes unbedeutend beschädigt. Die 
Polizei behauptet daß die Vonibe vom 

King Jnn Qnay aus, der am Flusse 
Lissay zwischen Whiteworth nnd Rich- 
niond Bridge und gerade dein Gerichts- 
gebäude gegenüber liegt, in den den Hos 
geschleudert worden sei. Aus die Ver- 
nichtung von Menschenleben war eo bei 
dem Wersen der Bombe schwerlich abge- 

sehen Am Abend nämlich ist die Um- 
gebung der Fonr Courts gänzlich ver- 

lassen, so daß keine Gefahr vorhanden 
war, daß Jemand durch die Bombe ge- 
tödtet wurde. 

Italien. 
sit v in, H. Mai. ltönig Huntbert hat 

’durcl) ieinen »i!t·emierminister dein italie- 
iniichen Volke feinen Dank für die Ve- 
iweise dcr Anhänglichkeit an dac- könig- 
ilicheHaug gelegentlich der Silberhochzeit 

jdeg otönigopaarev aussprechen lassen- 

s åit oni, H. Mai. Unendlicher Jubel 
therrscht in ganz Italien über die Erwäh- 
lung des Führers der Iiiadiralen, lsavas 
lotti, als Mitglied der Teputirtenkanu 
inei-, und in allen größeren Städte-n ist 
das Ereigniß durch entsprechende Kund- 
gebungen gefeiert worden; in Mailand 
durch einen Radau, bei welchem der 
Pöbel die Offiee einer konservativen 
Zeitung angriff und Thüren und Fenster 
durch Steintviirfe zertrümmerte. Die 
Polizei mußte schließlich die Bande aug- 
eiiiaiidertreiben· 

Geoszbeiionniem 
London, 9· Mai. Der Verschif-» 

set-verband hat nach langer Berathung» 
beschlossen, den streitenden Dockarbeiternl 
keine Zugeständnisse zu machen. Die 
Leute müssen sieh den von dem Verbonde 
der Schiffseigenthiinier aufgestellten Be- 
dingungen fügen, oder aufhören für die 
Mitglieder desselben zu arbeiten- 

Russland. 
St. Petersb urg, 9. Mai. Die 

Poli, ei hat in Erfahrung gebracht, daß 
der tudent, dessen Leiche in dein Walde 
bei der Station Plusske an der War- 
sehauer Eisenbahn gesunden wurde, mit 
Nihiiisien in Verbindung gestanden 
hatte. Die geheime Studentenver- 
sammlung, welche des Mordes verdäch- 
tig ist, ist ein nihilistisrher Verband, mit 
welchem der junge Mann in Verbindung 
gestanden hatte und von der er sieh wie- 
der hatte losmachen wollen. Die Mit- 

lieder des Verstandes tödteten ihn, well iie besitrehteten, daß er sie verrathen 
evilrdr. Schriftstllcke, durch welche meh- 
rere Mitglieder eotnproniittirt wurden, 
sind in den Wohnungen der letter-en von 
der Polizei gesunden und beschlagnahnit 

worden. Zwei Männer, welche nach 
ihrer Verhaftnng des Mordes geständig 
waren, werden hingerichtet werden« 

Griechenland. 
A t h e n, m. Mai. Ton-Z Kabinet 

mit dein Preinierminister Tricoupis an 
der Spitze hat feinen Rücktritt angezeigt, 
weil es außer Stande gewesen ist, zur 
Abhülfe der gegenwärtigen Finanz- 
klenune eine Anleihe zu Stande zu brin- 
gen· 

Frankreich. 
P a r i CI, ti. Mai. Dreihundert 

Arbeiter in C leinent’s Zioeirad-Fabrik 
legten heilte die Arbeit nieder, weil die 
Firma Leute, die große Mengen Mate- 
rial gestohlen hatten, entlassen hatte. 

Inland-. 

Zchrecklichcr Eisenbahn-Un- 
sall. 

Lafayette, Jud» 7. Mai. tsiner der 
sürchterlichsten Eisenbahnunfälle trug 
sich heute friih l Uhr 15 Min. in dieser 
Stadt auf der ,,Big Four« Eisenbahn 
zu, und iu Folge desselben zählen wir 
ietzt hier zehn Todte und viele Ver- 
wundete. Ter Zug tvar der ostwärts 
fahrende Passagierzug, der von tshieago 
9 Uhr Abend-:- abgeht Tei Unfall 
wurde dadurch veranlaßt, daß die Lust- 
biemsen den Dienst versagten. Der 
Zugsührer entdeckte diese Thatssche ohne 
Zweifel, ehe er an den Abhang kam, der 
nach dem Wabashslusse führt, da man 
den Psiss der Lokotnvtive in der Stadt, 
eine Meile weit von dein Unsallc, deut- 
lich vernehmen konnte. Die Anstreng- 
ungen des Zugfiihret«g, den Zug zum 
Ziehen zu bringeus werden durch die 
großen Masse Sand erklärt, die auf der 
Brücke gesunden wurden, ehe der schließ- 
liche Zusacnmenstosz stattfand. Ter Zug 
rannte mit einer Geschwindigkeit von 

sechzig Meilen die Stunde über die 
Briteke direkt in das Vahnhofsgebäude 
hinein von dem er einen Theil davon riß 
und hunderte von Fuß weit mit sich fort 
führte. Die Lokomotive ging sodann 
vom Geleise und mit ihr der Gepack- 
wagen, zwei Post- und eine Erpreßcar, 
die zusammen einen großen Trümmer- 
hausen bildeten. Der erste Porsonen- 
wagen wurde an einer Seite vollständig 
eingeschlagen aber kein Passagier verletzt- 
Die ,,Stuhlcar« und zwei Pullman: 
wägen blieben aus dem Geleite Gleich 
nach dem Stoß brach auch noch Feuer 
aus und erhöhte die Schrecken der Lage. 
Eine Masse Bürger waren schnell sur 
Stelle und boten alle mögliche Hilfe. 

Dampser-Erplosion. 
(5airo, Jll» T. Mai. Der Schlot 

des Dampsers Ohio platzte gegen 7 Uhr 
heute Morgen in der Nähe von Bel- 
tnont, Mv., und oerbriihte 22 Personen, 
von denen sechs starben, ehe sie in«s 
Hospital gebracht werden konnten. 

Die Todten sind: 
Thomas Wand-T Hauptmann der 

Wache. 
Hampton Cvllins, W W. Hurshman 

und drei Andere, deren Namen nicht be 
konnt sind 

N. W. Carew von Tanville, Va» 
wird wahrscheinlich sterben. » 

W. H. Dicken von Newport, Ky» 
schwer verletzt. 

is. J. Pallnian von Orange, N. J» 
schwer verbrüht· 

John Ralph, Hände verbrannt. 
Aaron Johnson voiiMemphiS, Tenn» » 

der zweite Koch, nicht sehr schwer ver-H 
jbrannt. s 

D. N. Randolph von (5-ovington, 
Ich-, schwer verbrüht. 

Edward Baß, am ganzen Körper ver- 

brannt. 
Alle die genannten sind weiße Perso- 

nen. Außerdem wurden folgende Neger 
schwer verbrannt und verschiedene dersel- 
ben werden wahrscheinlich sterben: Gil- 
bert Childres, Holden Nate, Fred Weil. 
Charieg Jackson, Charles Thomas-, 
Janus Howard, Evans Freeman, Wil- 
liam Jackson, Win. Henry, Aldert 
Nobinson und George Washington. 

Cyrus Meyer-, der zweite Steuer- 
mann, wird vermißt und ist wahrschein- 
lich über Bord geschleudert worden. 
Die Todten und Verwundeten wurden 
in dag Marinehospital gebracht. 

Der Dampser Ohio gehörte der 
Cincinnati und Memphis Packet Gesell- 
schon 
Zum gestrigen Unglück aus 

dem Dampser Ohio 
Cairo, Jll» S. Mai. Von den ge- 

stern durch die Explosion aus dem Dam- 
pser Ohio verbrühten Personen sind seit- 
her seehs weitere gestorben. Jhre Namen 
sind: James Howard, Wm. hiesehman, 
Fred Reic« William Dean, Engene 
Woodrey nnd Charles Jacksvm Die 
Uebrigen befinden sieh ans der Besserung 

und mögen mit dem Leben davonkom- 
men. 

I 

Beim Bootfahren er- 

trunken. 

Detroit, Mich., 7. Mai. Willoughby 
Campton, 19 Jahre alt, und dessen 
Schwester Florenee, 22 Jahre alt, er- 
tranken heute Nachmittag im Detroit- 
flusse. Als sie den Fluß in einem 
Ruder-baute zu kreuzen versuchten, kam 
ihnen das Schlepptau einer Barte in 
den Weg, das ihren Kahn nnnvarf und 
sie in’H Wasser schleuderte. Die Leichen 
sind bis-ietzt noch nicht ausgefunden 
worden. 

Freude für die Prohibitioni- 
sten. 

St. Paul, Minn., 9. Mai. Eine 
Depefche von Bigmareh N.-T., meldet: 
Das Obergericht des Staates- hat heute 
entschieden, daß das Prohibitionsgesetz 
versassungsgemäß und daher gültig ist. 

Große-Z Feuer. 
Utica, N. Y» 9. Weni. Ter Ellen- 

waarenladen von J. B. Wells ef- ice-. 
wurde heute früh durch Feuer zerstört 
Die Angestellten waren kaum im Stande 
ihr Leben zu retten, so schnell« breitete 
sich dasselbe aus. Der Verlust an 
Waaren wird auf 275,000 geschätzt, 
worauf eine Versicherung von 8175,000 
vorhanden ist. Die Versicherung auf 
das Gebäude beträgt 828,000. 

Ahlwardtss kurze Herrlichkeit- 

Eine der erfreulichen Wirkungen der 
Auflösung des deutschen Neichstages be- 
steht darin, daß den abscheulichen Auf- 
tritten, welche im letzten Reichstage durch 
die Niedertracht Al)lwardt’-J herbeige- 
führt worden sind, ein Ende gemacht 
wurde. 

Es ist wohl kaum in befürchten, daß 
der märkische Wahlkreis Fi«eistadt-?li·1is- 
walde diesen Menschen in den neuen 

Reichstag schicken wird. Tie Consen 
vativen, welche vor einigen Monaten 
seine Wahl unterstützten, schämen sich 
seiner. Auch haben die Judenfeinde der 
Etöeker’scheii Richtung dem »Z)cadau- 
silntisemiten«, wie ihn Stärker nannte, 
förmlich den Krieg erklärt. lind viele 
seiner Wähler vom genannten Wahlkreise 
hatten ihn in den letzten Wochen, als er 

sich in seiner bodenlosen Gemeinheit 
zeigte, zum Tiiüektritte aufgefordert. 

Trotz der starken Strömung gegen die i Juden wird sich auch kein anderer Wahl- 
skreis mit ihm beflecken wollen. 
» Persönlich kann Ahlwardt während 
des kurzen Wablkampfs von ietzt bis zum 
II. Juninichtagitiren. Tennermuß 
nun sein halb Jahr wegen der ,,Juden- 
flinten« am Plötzensee absihcn 

Aber vielleicht wird er, wenn er das 
Gefängniß als ,,Märtyr«er« des Ab- 
fchanms des Berliner höheren und nie- 
dersten Pöbels verläßt, seinen Einfluß 
auf diesen von Neuem und inöglicherwei-’ 
se noch lange ausüben. Er ist ja erst? 
etwas über sechs und vierzig Jahre alt-s 
(.Hermann Ahlwardt wurde nämlich am 

21. Dezember 1840 zu Brien bei Ank- 
latn in Pommern geboren, erhielt im 
Seminar zu Oranienburg bei Potsdam 
seine Ausbildung als Volksschullehrer, 
bekleidete dann eine Lehrerstelle in Nen- 
dttuppin im Regierungsbezirk Potsdam, 
genügte seiner Militärpflicht tapfer im 
Felde, wurde Lehrer an einer Volks- 
schule in Berlin, dann Nektar von sol- 
chen Berliner unteren Lehranstalten, 
mußte vor einigen Jahren wegen Schul- 
demnaehens und Schwindel-I seine Stelle 
niederlegen und begann darauf seine all- 
bekannte Laufbahn als Judenhetzer und 
öffentlicher Verläumder.) 

Möglich wäre es aber auch, daß Ahl- 
wardt’s Gebahren in nicht ferner Zeit in 
einem Jrrenhause endet. Spuren von 

Geistesstörung will man bereits an ihm 
bemerkt haben. Und zuletzt geberdete 
er sich im Reichstage wie ein bereits halb 
Verrückter. 

De r soeben vom Kabel gemeldeten 
Verwersung der Militärvorlage im 
Reichstage wird die Auflösung und die 
Augschreibung neuer Wahlen aus dein 
Fuße solgen. Da der Reichstag 397 
Mitglieder zählt, bei der Abstimmung 
aber 210 gegen 162 gestimmt haben —- 

nur 25 Reichsboten haben also gefehlt-, 
so kann man annehmen, daß die 
Vorlage durch die vereinigten Stimmen 
des Fortschritts, der Socialdemokraten, 
der Polen und der liberalen Centrum-Zi- 
initglieder (Fraction Lieber) zu Falle 
gebracht worden ist. 

Es giebt eine Salbe sür jede Wundef 
Wir verwelsen aus De Witt s Witch F azel 
Salbe, e turirt Brandwunden Quets un- 

en G nittwunden und alte Geschwüre Jn 
ie bian lieber eingerieben turirt sie Catarrb 

und he lt stets Hämotrhoidem A. W. Buch- 

Europas kleinster Staat. 
Dort, wo seit Jahrtausenden schon 

das Wunden-Gebirge mit seinen zum 
Himmel ftrebenden Gipfeln die natür- 
liche Scheidewand zwischen zwei miichi 
tigen, in Sprache, Sitte, Denkwcise 
nnd Geschichte ihrer Bewohner so ver- 

schiedenen Ländern bildet, ist es, wohin 
uns zu begleiten wir den Leser bitten. 
Dort erhebt sich, unfern der Stelle, wo 
die Grenzen der spanischen Provinz 
Aragon mit denen der französischen 
Departements der Nieder- und Hoch- 
pyrenäen zusammenfioßen, ein Granits 
berg zu den Wolken. An seinem Fuße 
sprudcln die heißen Quellen von Caur- 
bonncs, in seinem mittleren Striche be- 
deckt ihn ein mäßig dichter Lanbwald, 
darüber hinaus tritt der nackte Fels zu 
Tage; sein Gipfel bildet eine fast 
oblonge Fläche. Auf dieser nun stehen, 
fast gerade iiber dem tief unten am 
Fuße des Berges liegenden geräumigen 
Badehaufe von Caux bonnes, mehr 
denn 1200 Meter über dem Spiegel des 
Biscayischcn Meerbusens, den man von 
hier ans erblicken kann, etwa ein Dutzend 
gerstrentciy mit Rasen bedeckter, äußerst 
itrftig anssehendcr Hütten, welche in 

ihrer Gesamnitheit den Weiler Gouft 
ausmachen. 

gzn allen bisherigen Friedens- nnd 
Grenzregulirungsverträgen Spaniens 
nnd Frankreich übersehen, blieb der 
Ort-da feines der beiden Reiche eine. 
Sonderänetijt ltber denselben bean- 
spruchte, vielmehr beide den Berg als 
neutrale Scheidewand betrachten-—fak-. 
tisch völlig unabhängig Er ist somit 
ein Staat im völlerrechtlichen Sinne,- 
denn in diesem ist es nicht der Umfang, 
sondern die anerkannte Selbstfttindigkeit, 
welche ein Geweinwesen zum »Staate« 
stempelt. 

Obwohl die Welt von der Existenz 
dieses unabhängigen Gemeinwesens erst 
seit einigen vierzig Jahren (seit nämlich 
die bis dahin nur wenig benutzten eil- 
quellen von Eaitx-bonttes mehr in Unf- 
nahme gekommen) Kunde hat, so erfreut 
sich dasselbe doch bereits eines 2()()jiih- 
rigen Bestehens, von seinem ersten, 
allerbeseheidensten Anfange an gerechnet. 
Dieser wird wohl darin bestanden haben, 
daß ein paar Bewohner der südfran- 
zösischen Landschast Bearn (des Hei- 
mathlandes Heinrier 1V.), welche mit 
dem Strafgesetz in Konflikt gerathen, 
nnd deshalb flüchtig geworden waren, 
auf diesem Berggipfel in tiefster Ver- 
borgenheit sich niederließen nnd so die 
Gründer eine-Z Oertchens wurden, wel- 
ches in der baskifchen Sprache (der in 
dem nördlichen Pyrenäen-Gebiet herr- 
s enden Mundart) »Booft« oder 
» ouft,« im Französischen aber «Goust« 
heißt. Die Bevölkerung Loll sich auf 
einige sechzig Individuen eiderlei Ge- 
schlechts belaufen, welche sich, gleich 
ihren Vorfahren, sammt und sonderb, 
und zwar mit vielem Eifer, Im katho- 
lischen Glauben bekennen. ’ir haben 
also auch in Goust eine «Staatsreli- 
gion,« resp. »Staatstirche,« gleichwie in Oesterreich, Rnszland, Lngland 
Einen Geistlichen gibt es freilich in die- 
sem »Staate« ebenso wenig, wie ein 
gottesdienftliches Gebäude. Dagegen 
haben sich seine Bürger, behufs Befrie- 
di ung igred religiösen Bedürfniffes 
m t Gene migung der französischen Re- 

Mrung der K rche des etwa zwei deutsche 
eilen entfernten Fleckend Laruns, im 

Departement der Niederphrenäen, an- 

eschlossen, welche sie, trod ihrer Ent- setzung-. ziemlich regelmäßig befnchen. 
Yir Verfassung vie ro kleinsten uuer 

Staaten ist die repnblikanische aus brei- 
tester demokratischer Grundlage. Alle 
erwachsenen d h hier ilber 18 Iare 
ählenden) inwohner männlich en schlechte wii len aus ihrer Mitte von 

drei zu drei Jahren siin Personen, von 
denen drei über vierzig, zwei mindestens 
dreißig Jahre alt sein miiLsm Die 

ersteren, welche den Rath er Alten« 
bi den, sind die Negenten des Staates. 

Sie repräsentiren die Gemeinde nach 
Außen, leiten nach ihrem Ermessen ihre 
inneren Angelegenheiten, und schlichten 
namentlich alle austauchenden Streit- 
händei. Jst dabei der eine oder andere 
von inen Partei, oder ist er durch 
Kraut it oder sonst einen Grund an 
der Ausübung seines Amtes verhindert, 
so wird er durch eins der beiden jünge- 
ren Regierungsmitglieder, weiche Bei- 
geordnete« HA eint-) hei n, vertreten 

Alle fün itglieder er Re ierung 
welche übrigens nach Ablauf ihrer 
mtsperiode sofort wieder wählbar 

sind) genießen zwar innerhalb der Ge- 
meinde ein gewisses Ansehen aber rei- 
nerlei Einkommen Wo er sollten sie 
diese an erhalten« da der von ihnen 

eleitete taat keinerlei Einnahmen hat, 
ndem man in Goust ebeno wenig 

Staatsobgaden wie Staatsschulden 
kennt. 

Die Bewohner von Goust, wie man 
den Weiler gewöhnlich nennt, sind ein 
einfaches irtenoslkchen, welches sich 
von der ilch und dem Fleische seiner 
Ziegen-ein anderes Hansthier als 

nnd den Hund hatm nicht- 
dein wenigen Getreide n bet- wel- 

ches es an der Grenze seines Gebietes-, 
auf dem mittleren Abhange seines Ber- 
ges anzubauen vermag. Ein Privat- 
eigenthum gibt es in Goust ni t, viel- 
mehr sind Weide, Heerde, Acker eld und 
Wald gemeinschaftliches Eigenthum 
aller, wie denn anch die Thütigkeit eine 

Vmeinfameisn Durch den zeitweisen 
erkan von Holz nach benachbarten franösischen Ortschaften erwir t man 

sich szo viel, als es erforderlich ist, um 
die geringen Bedürfnisse der Gemeinde 
und des Einzelnen an Werkzeugen und 
Beklctdnng, wenn auch nur nothdiirf- 
tigst, bestreiten und eine kleine Abgabe 
an den Pfarrer in Laruns für geistlichen 

; Unterricht und geistliche Handlungen 
bezahlen zu konven. 

Das; es bei dem gänzlichen Mangel 
lan besoldeten Staatsdienern in Gouft 
ein »Uniformen -Reglement,« ein 
»Staatsdiener-Gesetz« nnd einen »Dis- 
ziplinarhof« nicht gibt, wird der ge- 
neigte Leser begreiflich finden; minder 
begreiflich dagegen, daß tein Gefängniß 
ür Uebelwollende, ja nicht einmal ge- schriebene Gesetze vorhanden sind. Die 

sehn Gebote Mosis, welche nebst ihrer 
irehlichen Interpretation jedem Cr- 

wachsenen geläufig smd, bilden den 
oode oivil Und code perlal des kleinen 
Staates. Verstöße dagegen kommen 
nur selten vor, da die Bewohner ein 
ebenso sittenreines, als durchgängig uns- 

Ibildetes Völkchen sind. Sind die 
erstöße geringerer Art, so wird der 

oder die Schuldige vor versammelter 
Gemeinde erma ut; Wiederholungen, 
sowie gröbere SZergehen werden mit 
einer (je nach Verdienst) mehr oder 
minder gewichtigen Tracht Prügel ge- 
ahndet, welche ein Mitglied der Regie- 
rung austhcilt; besonders hartgesottene 
Sünder aber, welche auf Besserung 
keine Aussicht gebeu, »des Landes ver- 
wiesen·« Gewiß eine bündige und 
wohlfcile Justiz, bei welcher nur das 
Kuriosum obwaltet, daß die Staats- 
oberhäupter gleichzeitig als Staatswo- 
sosse fungiren. 

Rund 15,000 Früchte hat ein 
einziger Qraugenbaum in Florida m 
der verflossenen Saipon getragen. 

H o p f en st a n g e n brachte während 
der le ten Saågsn ein Fariner in Mor- 
gan ounty, Va» über 30,000 zum 
Veriandt. 

Mehr als 9,000,000 Strei- 
te r vermögen, wie Statistiker behau 
ten, die Ver. Staaten im Kriegsfa e 
ln’s Feld zu stellen. 

Eine gute Heimath unter leichten 
Bedingungen zu erstehen. 

Ein aiidc1·tl)albstöckiges, noch ganz 
neue-J Haus nebst Grundstück, an lfter 
Straße-, nur wenige Block von der Post 
Lffice, ist Zu oerrenten oder billig 
zu verkaufen gegen monat: 

licheAbzahlungen Manfrage 
nach in der Erpedition des »Anzeiger.« 

Etwas Außer-gewöhnliches. 
Das reisende Publikum ist jetztvöllig zu der 

Ueberzeugnng gelangt, daß die lshieago, 
Union Pacific G Northwestern Linie den Rei- 
fenden die besten Akkommodationen von und 
zu Omaha, Chicago und den dazwischecilie: 
genden Stationen offerirt und das nicht nur 
während der Ausstellung, sondern das ganze 
Jahr hindurch- 

Weltausstellunqsreisende werden es 
so haben. 

Das Publikum verlangt Durchreise. Es 
ist altväterifch »Wagen zu wechseln.« Auf 
den Durch: «Solid Vesiibule«- Zügen der 
Chieago, Unionöd Northwestern Linie von 
oder zu 6.hicago, Omaba und den zwischen: 
liegenden Stationen giebt es kein Umsteigen. 
Dies ist die feinfie und fchnellfte Beförderung 
zwischen den genannten Punkten. 

Bilder von der Weltanöstellunq. 
Die St. Jofeph öd Grund Island R. R- 

(Union Lacific Rome) zat ein illustrirteg 
Weltansfiellungs Pamp let herausgegeben, 
welches colorirte Bilder aller Gebäude und 
Karten von Chicago enthält, die für ange- 

kendeVefucherder größten aller Aus- 

tellnnZen von iinausfpreZli em Wer- 
the sind. errn S. M. Adsit, A» St. 

Hofech o» wird es Vergnii en machen 
» hnen ge en Empfang einer I- ent-Marke, 
um das orto u bezahlen, eine Copie des 
Paniphlets zuzufchickem 

But-ungerne reduziert Ratem 

Für die folgenden Ereignisse wird die Bur- 
lington Rundreichillete für eine Fahrt nnd 
ein Drittel nach dein Certifikats-Plaii ver- 
kaufen: 

Conoention Y. P. s. c. FJ baftings, vom 
81. März bis 2. April. Billet-Verkauf vom 
20. März bis 2. April. 

Trans Mississippik Connnercial Congreß, 
Ogden, Utah, 24. April. Billet-Verkauf vom 
21. bis 24. klgprilV f l G ßc Ä wei·ä r i" e er ainni ring, ro o e ().ZU. lite» Lincoln, Neb» voni 9. bä U. 
Mai. Billet-Verkauf vom 5. bis 12. Mai- 

Beriammlnn der Nebraska Medizinifchen 
Gefellf aft. Ne rasta City, Neb» vom 16. 

Yes ·18. ai. Billet-Verkauf vom Is. bis Is. 
M« 

».--- s- 


